
Fußball. In den Kreisligen B haben fast
überall die Tabellenführer Federn lassen
müssen.

Kreisliga B I. Tabellenführer TSV
Schlechtbach musste gegen Anagennisis
Schorndorf mit einem 0:0 zufrieden sein,
der TSV Neustadt schaffte gegen Iraklis
Waiblingen ein 2:2 – an der Spitze ist es
eng geworden. Weil die Spvgg Rommels-
hausen bei ASGI Schorndorf gewann, hat
auch sie nun gute Chancen im Aufstiegs-
kampf.

Kreisliga B II. Das Spitzenspiel Großer
Alexander Backnang – Spvgg Kleina-
spach fiel aus, von Platz eins bis vier hat
jedes Team noch gute Aussichten im Ti-
telrennen.

Kreisliga B III. Mit dem überraschen-
den 3:1 bei Tabellenführer FSV Waiblin-
gen II hat der SV Allmersbach II sich nun
selbst in eine sehr gute Position gebracht.
Zwar liegt er zwölf Punkte zurück, hat
aber auch vier Spiele weniger ausgetra-
gen als die Waiblinger.

Kreisliga B IV. Auch hier patzt der Ta-
bellenführer. Zrinski Waiblingen verlor
beim TV Stetten II. Damit steigen die
Chancen für den TB Beinstein II.

TSV Haubersbronn II - TB Beinstein II
3:4 (0:2). 0:1 Boris Gigic (11.), 0:2 Ibrahim
Altuner (15.), 1:2 Merlin Mesic (55.), 2:2
Marcel Bihlmaier (52.), 2:3 Ibrahim Altu-
ner (65.), 2:4 Charalambos Keloglou (68.),
3:4 Michael Farkas (69.)

Kreisliga B V. Der TSV Schwaikheim
III bleibt durch den Sieg im Spitzenspiel
gegen den FV Sulzbach/Murr II vorne,
hat aber weiter die SVG Kirchberg II (7:0
beim TSC Murrhardt II) im Nacken.

Schlechter Tag
für Tabellenführer

Fußball. Nachholspiele in Bezirksliga
und Kreisligen sowie drei Paarungen im
Achtelfinale des Bezirkspokals stehen am
Dienstag (6. März) und am Mittwoch-
abend an. In der Bezirksliga hat dabei der
TSV Nellmersbach (Mittwoch, 19 Uhr)
die große Chance, durch einen Sieg bei
Schlusslicht Viktoria Backnang den vor-
letzten Platz zu verlassen. In der Kreisli-
ga A I empfängt der SV Hegnach am
Dienstag den TSV Schmiden (19.30 Uhr),
in der A II der VfR Birkmannsweiler II
am Mittwoch (19.30 Uhr) den TSV Alt-
hütte. In der B II erwartet die Spvgg Klei-
naspach den TSV Sulzbach-Laufen II (19
Uhr), in der B IV der TSV Schmiden II
den TV Weiler II (19.30) und in der B V
stehen drei Paarungen an: TSV Lippolds-
weiler II – FC Oberrot II, TSC Murrhardt
II – SV Allmersbach III und SVH Kirch-
berg II – TSV Schwaikheim III, jeweils
19.30 Uhr.

Aus dem Achtelfinale im Bezirkspokal
stehen noch drei Paarungen aus, die alle
am Mittwoch um 19.30 Uhr ausgetragen
werden: FV Sulzbach/Murr – TAHV Gail-
dorf, KTSV Hößlinswart – VfR Murr-
hardt und SV Hertmannsweiler – SKG
Erbstetten.

Nachholspiele
in sechs Ligen

Arbeitssieg mit spätem Treffer
Fußball-Oberliga, Frauen: SV Hegnach – TSV Tettnang 2:1 (0:0)

(alr). Die Hegnacherinnen haben die
Vorrunde der Fußball-Oberligamit ei-
nem 2:1-Erfolg im Nachholspiel gegen
den TSV Tettnang beendet. Ein Ar-
beitssieg mit spätem Siegtreffer, durch
den der SVH auf Platz zwei kletterte.

Die Gäste standen wie erwartet kompakt
und hatten schon in der ersten Minute eine
gute Schusschance. Alica Reiner jedoch zog
zum Glück für Hegnach einen Querpass vor.
Später musste Sara Reichel gegen Franzis-
ka Kramer im Hegnacher Strafraum klären,
auch Mary Sue Branco musste zweimal mit
vollem Einsatz das Schlimmste verhindern.

Deutlich mehr Chancen aber hatte Heg-
nach. Natalie Baumann schoss – nach guter
Vorarbeit von Gillian Castor – Gästetor-
spielerin Ann-Cathrin Maurer aus kurzer
Distanz an. Auch gegen Maike Bendfeld
und Gillian Castor war Maurer zur Stelle.
Lena Waldenmaier schoss aus 20 Metern
vorbei, Alice Mayer verpasste den Querpass
von Maike Bendfeld und im Nachsetzen
scheiterte Gillian Castor an Torspielerin
Maurer. Einen Weitschuss von Maike Bend-
feld parierte abermals Maurer.

Torhüterin Langwisch bereitet
die Führung vor

Im zweiten Durchgang ging Hegnach in
Führung. Torspielerin Anke Langwisch
schlug den Ball nach einem Rückpass von
Ilire Balaj präzise lang nach vorne, wo Alice
Mayer in zentraler Position startete, sich
gut durchsetzte und den Ball zum 1:0 ins
Netz hob (52.).

Danach parierte Maurer einen guten
Schuss von Gillian Castor zur Ecke. In der
57. Minute glich Tettnang aus. Die Hegna-
cherinnen behinderten sich im Strafraum
gegenseitig, bei der Grätsche von Simone
Prunkl ging Laura Knörle zu Boden und
Schiedsrichter Patrick Heinze zeigte auf

Mit 2:1 bezwang der SV Hegnach den TSV Tettnang. Alice Mayer gelang in dieser Szene gegen Angelika Maldoner der Führungstreffer. Bild: Steinemann

verdeckter Flachschuss aus 25 Metern
flutschte Maurer unter dem Körper durch –
2:1 für Hegnach (89.).

Bitter für Maurer und Tettnang, doch der
SVH hatte drei Punkte gegen starke Gäste
eingefahren. Das gibt Auftrieb für die Top-
spiele gegen KSC und Hegau
SV Hegnach: Langwisch, Reichel, Branco, Balaj,
Prunkl, Waldenmaier, Bendfeld, Baumann, Gillian
Castor (70. Nicolosi), Joy Castor, Mayer.

Minute, als Tamara Uhlmann den Ball an
der herauseilenden Anke Langwisch vor-
beispitzelte, aber auch am Hegnacher Tor.

Als Gillian Castor in der 85. Minute aus
kurzer Distanz den Ball nicht über die Linie
brachte und nur Gästespielerin Laura
Knörle k.-o. schoss, fanden sich die Zu-
schauer schon mit dem Unentschieden ab.
Doch dann patzte ausgerechnet die bis da-
hin so starke TSV-Torhüterin. Ilire Balajs

den Punkt. Den Elfmeter verwandelte
Franziska Kramer sicher zum 1:1.

Kurz danach verpassten gleich zwei Gäs-
tespielerinnen eine gefährliche Hereingabe
von Alica Reiner, bevor Hegnach sich wie-
der Torchancen erspielte. Gillian Castor
schoss übers Tor, Maike Bendfeld scheiterte
an Torhüterin Ann-Cathrin Maurer, Mary
Sue Branco an der Latte. Viel Glück aller-
dings hatten die Gastgeberinnen in der 83.

Golf. Es ist noch eine ganze Weile hin, bis
im Mai die Wettkampfsaison beginnt, der
GC Hetzenhof aber bereitet sich zuver-
sichtlich darauf vor. Das Ziel: mit den
Frauen den Klassenverbleib in der Zwei-
ten Liga schaffen, mit den Männern so-
fort wieder in die Landesliga aufsteigen.

Die Hetzenhoffrauen stiegen 2016 in
die Zweite Liga auf und wurden 2017
Meister, verpasste jedoch den Aufstieg in
Liga eins. Zum Team von Trainer Marco
Müntnich gehören: Katharina Rösch,
Lisa Kunz, Franziska Rösch, Carina
Kunz, Selina Budde, Patricia Schmidt,
Susan Reichert, Marina Müller, Elisa Ro-
gers, Anja Riedel und die Neuzugänge
Verena Kunz und Sabrina Schmidt. Start
ist am 13. Mai beim GC Rheinhessen Wiß-
berg. Beim Heimspieltag am 5. August
werden nicht nur die Frauen vor heimi-
schem Publikum spielen, sondern auch
die Männer in der Landesliga.

Das Team von Trainer Harald Ruoss
will nach dem Abstieg sofort wieder zu-
rück in die Landesliga. Neu in der Mann-
schaft sind Maximilian Bauer und Peter
Fallabeck. Weiter sind im Kader Patrick
Riedel, Christian Ohmstedt, Daniel
Schadhauser, Benedikt Julian Rißel, Tim
Hoffmann, Simon Haas, Moritz Müller,
Matthias Reber, Felix Hermann, Robin
Jordan, Steffen Schmid, Lenard
Schwenk, Dirk Weinschenk, Julian Luca
Schüle und Trainer Harald Ruoss.

Die Termine. Frauen:
13. Mai: GC Rheinhessen Wißberg
27. Mai: GC Kiawah Riedstadt
24. Juni: GC Neuhof
22. Juli: GC Hof Hausen
5. August: GC Hetzenhof
Baden-württembergische Mann-

schaftsmeisterschaften am 13. und 14.
Oktober beim GC Tuniberg

Männer:
13. Mai: GC Schloss Langenstein
27. Mai: GC Hechingen-Hohenzollern
24. Juni: GC Konstanz
22. Juli: GC Reutlingen-Sonnenbühl
5. August: GC Hetzenhof 18
Baden-württembergische Mann-

schaftsmeisterschaften am 13./14. Okto-
ber beim GC Glashofen-Neusaß

Hetzenhofteams in
der Vorbereitung

erner in der männlichen Jugendklasse. Mit
guten 551 Ringen trug Görner wesentlich
dazu bei, dass es zusammen mit seinen
Mannschaftskameraden Julian Schmidt
(Einzelplatz 25) und Manuel Schindler
(Einzelplatz 47) noch zu einem vierten Platz
in der Mannschaftswertung reichte.

Einen Top-Ten-Platz belegte auch Col-
leen Krauß in der weiblichen Schülerklasse
A. Zur Halbzeit lag Krauß nur drei Ringe
vom Bronzeplatz entfernt und hielt sich
auch nach der Pause im engen Verfolgerfeld
konstant unter den neun Bestplatzierten.
Mit 548 Ringen beendete die 14-jährige den
Wettkampf letztendlich auch auf dem
neunten Rang. Jon Martin Egerter, in der
männlichen Schülerklasse A am Start, be-
endete seinen Wettkampf auf einem Platz in
der zweiten Tabellenhälfte.

Titel für Paolo Kunsch

Eine überragende Leistung zeigte Paolo
Kunsch vom SSV Hohenacker in der Junio-
renklasse Compound. Nicht nur dass sich
Kunsch mit zwei hochklassigen Durchgän-
gen von 290 und 291 Ringen unangefochten
den DM-Titel holte, er distanzierte mit sei-
nen 581 Zählern auch seine Kontrahenten
überdeutlich und hatte schließlich 13 Ringe
Vorsprung vor dem Zweitplatzierten. 41-
mal traf Kunsch in die zehn, 19-mal lande-
ten seine Pfeile in der neun.

(wdt). Die Juniorenmannschaft der SGi
Welzheim ist in Solingen Deutscher
Vizemeister der Bogenschützen gewor-
den. Robin Uhrich belegte im Einzel
Platz fünf und Paolo Kunsch (SSV Ho-
henacker) wurde Deutscher Junioren-
meister im Compoundbereich.

Keine Überraschung war es, dass SGi-Ju-
nior Robin Uhrich das Turnier auf Platz
fünf, mit 567 Zählern ringgleich mit dem
Viertplatzierten, beendete. Uhrich hatte zu-
letzt auch in der zweiten Bundesliga Best-
leistungen gezeigt. Von Anfang an hielt sich
Uhrich auf einem Top-Ten-Platz. Zur Pau-
se noch auf Platz sieben gelegen, schob er
sich um weitere zwei Plätze nach vorne.
Nur sechs Ringe fehlten zu Bronze.

Ihm gleich tat es Jonathan Schaaf. Auch
der zweite SGi-Junior verlor von Anfang an
nie die Tuchfühlung zur Tabellenspitze und
beendete seinen Wettkampf mit dem guten
neunten Einzelplatz. 558 Zähler standen
für Schaaf zu Buche.

Gemeinsam mit Jannic Röger (Einzel-
platz 29) erreichten Uhrich und Schaaf
1662 Ringe und mussten sich in der Mann-
schaftwertung nur ganz knapp der FSG Ta-
cherting geschlagen geben. Lediglich fünf
Ringe fehlten dem SGi-Trio auf Platz eins.

Zu Platz 14 reichte es für Maximilian Go-

Welzheimer Junioren
Deutscher Vizemeister
Bogenschießen: Starke Leistungen bei der DM in Solingen

Die Junioren der SGi Welzheim sind Deutscher Vizemeister: Von links: Jannic Röger, Robin Uhrich und Jo-
nathan Schaaf. Bild: Privat

Frust nach
deutlicher Niederlage

Handball-Württembergliga: Oberhausen – Alfdorf 34:24

14:12-Führung in die Kabine.
Im zweiten Durchgang wartete die SG

Ober-/Unterhausen geduldiger auf ihre
Chancen und nutzte diese konsequent zu
Treffern. Auf der Gegenseite scheiterten die
Angreiferinnen immer wieder in aussichts-
reicher Position entweder an der gegneri-
schen Torhüterin oder am Torgestänge.

Mitte der zweiten Halbzeit verpasste die
WSG nach dem Anschlusstreffer zum 22:21
gleich zwei Gelegenheiten zum Ausgleich.
Sieben Minuten lang gelang den Gästen
kein Treffer. Den Gastgeberinnen hingegen
schon. 34:24 hieß es am Ende, was bei den
Gästen zu Ratlosigkeit und auch großem
Frust führte. Wieder einmal hatte es die
WSG nicht geschafft, mit Mut und Ent-
schlossenheit die Chancen konsequent zu
nutzen.

WSG Alfdorf/Lorch-Waldhausen: Müller, Kraft (Tor);
Koziara (3), Greiner, Hermann (5), Saur (2), H. Pfiste-
rer (2), Jasmin Munz, Wiedmann, Straub (2), Julia
Munz (1), L. Pfisterer (9)

(jas). Deutlich mit 24:34 (12:14) ist Hand-
ball-Württembergligist WSG Alfdorf/
Lorch-Waldhausen bei der SG Ober-/Un-
terhausen unterlegen

Die WSG begann sehr engagiert, er-
kämpfte sich Bälle in der Abwehr, nutzte
dies aber nicht zu Treffern. So gelang den
Gastgeberinnen der erste Treffer des Spiels:
1:0 in der 6. Spielminute.

Unterstützt durch Sabrina Müller im Tor,
die die verletzte Ira Jennewein vertrat,
sorgte die Defensivreihe der WSG weiter
für Ballgewinne. Bis zum 3:6 in der 16.
Spielminute wurden die Chancen im An-
griff auch besser genutzt. Nachdem bei
Überzahl jedoch trotz mehrerer Möglich-
keiten kein Treffer gelang, die WSG dage-
gen in der ersten eigenen Unterzahl gleich
drei Treffer kassierte, war der Vorsprung
beim 6:6 wieder dahin. Bis zum 11:11 in der
25. Spielminute wechselte die Führung
mehrfach. Begünstigt durch zwei Zeitstra-
fen gingen die Gastgeberinnen mit einer

Fünfmal zwei Karten
für den DTB-Pokal

Turnen: Zeitungsverlag Waiblingen verlost Karten

(gni). In der Stuttgarter Porsche-Arena
treffen sich vom 16. bis 18. März wieder die
weltbesten Turnerinnen und Turner. Zum
35. Mal findet der DTB-Pokal statt. Wir
verlosen dazu fünfmal zwei Karten.

In Stuttgart treten unter anderem an: An-
dreas Toba, Marcel Nguyen, Andreas Bret-
schneider. Auch Pauline Schäfer, Elisabeth
Seitz und Kim Bui haben in der Vergangen-
heit die Porsche-Arena zum Toben ge-
bracht. Einer ist nicht mehr dabei, und um
ihn dreht sich unsere Frage: Welcher deut-
sche Turner wurde in Rio Olympiasieger?

Wenn Sie es wissen und eine der vier Ta-
geszeitungen des Zeitungsverlags abonniert
haben, schicken Sie die Lösung unter Anga-
be Ihres Namens, Ihrer Adresse und Tele-
fonnummer bis spätestens Sonntag, 11.
März, an uns: entweder per E-Mail (gis-
bert.niederfuehr@zvw.de), per Fax (0 71 51/
566-402) oder per Post (Zeitungsverlag
Waiblingen, Sportredaktion, Albrecht-Vil-
linger-Straße 10, 71332 Waiblingen).

Wer die Frage richtig beantwortet und
Glück bei der Ziehung hat, wird von uns be-
nachrichtigt. Die Namen werden auch in
der Zeitung veröffentlicht. Die Karten gel-
ten für das Finale der Team Challenge der
Männer am Sonntagnachmittag.

Der Zeitplan des DTB-Pokals (jeweils
Hallenöffnung). Freitag, 16. März, 9 Uhr:
Team Challenge Qualifikation, Frauen. 13
Uhr: Team Challenge Qualifikation, Män-
ner.

Samstag, 17. März, 11.30 Uhr: FIG Welt-

Der DTB-Pokal in Stuttgart präsentiert wieder Spit-
zenturnen, zum Beispiel mit Elisabeth Seitz.

Bild: Chen

cup Mehrkampf, Männer. 16 Uhr: Team
Challenge Finale, Frauen.

Sonntag, 18. März, 11.30 Uhr: FIG Welt-
cup Mehrkampf, Frauen. 15 Uhr: Team
Challenge Finale, Männer.
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